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A Tide REN. E 


(Nr. 14436.) Verordnung zur Durchführung des Mittelſchulfinanzgeſetzes. Vom 13. April 1938. 


Auf Grund der $$ 16, 17 und 18 des Mittelſchulfinanzgeſetzes vom 13. April 1938 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 59) verordne ich im Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern und dem Finanz- 
miniſter folgendes: 

§ 1. 
Der Landesſchulkaſſenbeitrag (§ 8 des Geſetzes) wird auf 1500 000 A.M feſtgeſetzt. 


§ 2. 

(1) Träger öffentlicher mittlerer Schulen, die vor dem 1. April 1920 für die Gewährung von 
Verſorgungsbezügen an andere Kaſſen angeſchloſſen waren und ihre Mitgliedſchaft aufrechterhalten 
haben, können dieſe ſo lange fortſetzen, wie die angeſchloſſenen Stellen von den bisherigen Inhabern 
wahrgenommen werden. Die von dieſen Kaſſen zu gewährenden Verſorgungsbezüge ſind an die 
Schulträger zu zahlen. Sind die von der anderen Kaſſe zu gewährenden Verſorgungsbezüge höher 
als die Bezüge aus der Landesmittelſchulkaſſe, ſo kann die Schulaufſichtsbehörde beſtimmen, daß 
der Mehrbetrag von dem Schulträger an den Lehrer oder die Hinterbliebenen ausgezahlt wird. 

(2) Die nach § 10 Abſ. 1 bis 3 und § 13 Abſ. 4 des Geſetzes über die Unterbringung von 
mittelbaren Staatsbeamten und Lehrperſonen (Unterbringungsgeſetzz vom 30. März 1920 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 63) den Körperſchaften auferlegten Verpflichtungen ſind für die Lehrer an öffentlichen 
mittleren Schulen und für deren Hinterbliebene von der Landesmittelſchulkaſſe zu erfüllen. Die 
hiernach dem Staate obliegenden Leiſtungen für Verſorgungsbezüge find an die Landesmittel- 
ſchulkaſſe zu entrichten. i i 

918. a 


(1) Auf Antrag können Träger außerpreußiſcher Schulen an die Landesmittelſchulkaſſe ange⸗ 
ſchloſſen werden. 

(2) Vom Tage des Anſchluſſes ab übernimmt die Landesmittelſchulkaſſe für die an dieſen 
Schulen vollbeſchäftigten Lehrer dieſelben Leiſtungen wie für die Lehrer der öffentlichen mittleren 
Schulen in Preußen, aber nur fo lange, wie die Schulträger mit den Schulen der Landesmittel- 
ſchulkaſſe angeſchloſſen ſind. Mit dem Ausſcheiden der Schulträger aus der Landesmittelſchulkaſſe 
fallen die Leiſtungen der Landesmittelſchulkaſſe, auch an die etwa im Ruheſtand befindlichen Lehrer 
und die Hinterbliebenen von ehemaligen Lehrern der Schulen, weg. 

(3) Die Höhe der von den Schulträgern zu entrichtenden Beiträge richtet ſich nach den bei 
dem Anſchluſſe getroffenen Vereinbarungen. An den Vergünſtigungen der $$ 7 und 8 des Geſetzes 
nehmen die Schulträger nicht teil. 

(4) Bisher der Landesmittelſchulkaſſe auf Antrag angeſchloſſene Träger preußiſcher Schulen, 
die nicht mittlere Schulen ſind, können angeſchloſſen bleiben. 
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(5) Werden preußiſche öffentliche mittlere Schulen in andere Schulen umgewandelt, ſo können 
die Schulträger auf Antrag mit den zur Zeit der Umwandlung voll beſchäftigten Lehrern an die 
Landesmittelſchulkaſſe angeſchloſſen bleiben. 


(6) Die Beitragszahlungen ſind in den Fällen der Abſ. 4 und 5 gemäß Abſ. 3 zu regeln. 


8 4. 


Die Landesmittelſchulkaſſe wird in Rechtsſtreitigkeiten durch einen Kaſſenanwalt vertreten. 


§ 5. 

(1) Die $$ 18 bis 21, $22 Abſ. 1 a bis d, Abſ. 2 und 3, $$ 23, 23 a und 24 des Mittelſchul⸗ 
lehrer⸗Beſoldungsgeſetzes vom 30. April 1928 (Geſetzſamml. S. 149) in der Faſſung der Ver- 
ordnung vom 14. März 1932 (Geſetzſamml. S. 123) treten am 1. April 1938, $ 22 Abſ. Le mit 
Wirkung vom 1. April 1937 außer Kraft. 

(2) Die laufenden Geſchäfte des Kaſſenanwalts der Landesmittelſchulkaſſe aus § 19 Wf. 3 
des Mittelſchullehrer-Beſoldungsgeſetzes werden durch den Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung abgewickelt. 

§ 6. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1938 in Kraft. 


Berlin, den 13. April 1938. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 


für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: 


Zſchintzſch. 


(Nr. 14437.) Polizeiverordnung zur Bekämpfung der Schwarzarbeit. Vom 25. April 1938. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) wird 
für das Land Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


§ 1. 

Wer Perſonen, von denen er weiß oder wiſſen muß, daß ſie Arbeitsloſen- oder Wohlfahrts⸗ 
unterſtützung beziehen, gegen Entgelt beſchäftigt, wird mit Geldſtrafe bis zu 150 AM, in beſonders 
ſchweren Fällen mit Haft bis zu zwei Wochen beſtraft. Dieſe Vorſchrift gilt nicht, ſofern Perſonen 
beſchäftigt werden, die dem Unternehmer (Arbeitgeber) von einem Arbeitsamte zugewieſen ſind 
oder deren Beſchäftigung der Unternehmer (Arbeitgeber) dem zuſtändigen Arbeitsamt unter Angabe 
des vereinbarten Lohnes angezeigt hat. ; 

§ 2. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft und am 1. April 

1941 außer Kraft. 


Berlin, den 25. April 1938. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Himmler. 
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(Nr. 14438.) Zweiundzwanzigſte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 27. April 1938. 


Auf Grund des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten vom 22. Sep⸗ 
tember 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) SS 1 und 14 wird folgendes beſtimmt: 


A. Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohn⸗ 
ſiedlungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) S 1 werden erklärt: 
J. aus dem Regierungsbezirke Hildesheim 
und zwar aus dem Landkreiſe Goslar 
die Gemeinden: 
Stadt Salzgitter 
Gitter a. Berge; 


II. aus dem Regierungsbezirk Oppeln 


1. die Stadtkreiſe: J Ellguth, Anteil von Groeling 


Beuthen O. S. 


Ellguth-Toft 


Gleiwitz Fichtenrode 
Hindenburg O. S. Flöſſingen 

2. aus dem Kreiſe Beuthen-Tarnowitz Föhrengrund 

die Gemeinden: Gottſchütz 

Bobrek-⸗Karf Graumannsdorf 
Dramatal Grünwieſe O. ©. 
Friedrichswille Gutenquell 
Klausberg Hartlingen 
Lariſchhof Haſelgrund 
Martinau Herzogshain 
Mechtal Hirtweiler 
Pilzendorf Hohenlieben 
Randsdorf Horneck 
Schomberg Hubenland 
Stillersfeld Hubertsgrund 

3. aus dem Kreiſe Toft-Gleiwik Jaſten 

die Gemeinden: Kellhauſen 

Ackerfelde O. S. Keßlern 
Adelenhof Stadt Kieferſtädtel 
Alt Gleiwitz Kirſchen 
Althammer Kleingarben 
Bachweiler Klüſchau 
Bilchengrund Kottenluſt 
Birkenau O. S. Kreſſengrund 
Böhmswalde Laband 
Bortental Langendorf 
Braunbach Lärchenhag 
Brunneck Lindenhain O. S. 
Buchenluſt Maiwald 
Burgfels Moorwies 
Dramaſtein Muldenau O. S. 
Dreitannen Neubersdorf 
Dürrwalde Neubersteich 
Ebersheide Oſtwalde 
Eichenkamp Paulshofen 
Einhof Stadt Peiskretſcham 
Ellerbrück Probſtfelde 
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Quarghammer Schakanau 
Reichenhöh Schmiedingen 
Rettbach Schönrode 
Rodenau O. S. Schönwald 
Rodlingen Schreibersort 
Rudgershagen Schrotkirch 
Sandhuben Schwieben 
Sandwieſen Stadt Toſt 
Sarnau Vatershauſen 
Solmsdorf Webern O. S. 
Stauwerder Widdenau 
Steineich Wieſelheim 
Steinrück Wieshuben 
Stillenort Wohlingen 
Stollenwaſſer Wölfingen 
Strahlheim Wüſtenrode 
Stroppendorf Zwieborn; 
III. aus dem Regierungsbezirke Potsdam 
und zwar 


aus dem Kreiſe Weſtprignitz 
die Gemeinden: 

Groß Breeſe 

Kumloſen 

Motrich 

Wentdorf; 


IV. aus dem Regierungsbezirk Aurich 
die Inſel Norderney; 


V. aus dem Regierungsbezirke Lüneburg 
die Stadt Fallersleben; 


VI. aus dem Regierungsbezirke Trier 
1. der Stadtkreis Trier mit Ausnahme des Stadtkerns, 
der von folgendem Linienzuge begrenzt wird: 

Nördliche Straßenfluchtlinie des Georg⸗Schmitt⸗Platzes, der Lindenſtraße und 
der Nordallee bis zur projektierten Verbindungsſtraße zwiſchen Nordallee und Maar- 
ſtraße, weſtliche Straßenfluchtlinie dieſer projektierten Verbindungsſtraße und der 
Kloſchinskyſtraße, nördliche Straßenfluchtlinie der Zeughausſtraße bis zur Max⸗ 
Brandts⸗Straße, weſtliche Straßenfluchtlinie der Max-Brandts⸗Straße, nördliche 
Fluchtlinie der projektierten verlängerten D'hamſtraße bis zur Paulinſtraße, öſtliche 
Straßenfluchtlinie der Paulinſtraße bis zum Waſſerweg, nördliche Straßenfluchtlinie 
des Waſſerwegs bis zur Schöndorferſtraße, öſtliche Straßenfluchtlinie der Schön⸗ 
dorferſtraße bis zur Kirchſtraße, nördliche Straßenfluchtlinie der Kirchſtraße, öſtliche 
Straßenfluchtlinie der Güterſtraße bis zur Bergſtraße, öſtliche Fluchtlinie der Berg: 
ſtraße und der Sickingenſtraße bis zur Olewigerſtraße, ſüdliche Straßenfluchtlinie der 
Olewigerſtraße bis zum Schnitt mit der Oſtgrenze der Eiſenbahn Trier — Karthaus, 
Oſtgrenze bahneigenen Geländes bis zur Überführung Aulſtraße, ſüdliche Straßen⸗ 
fluchtlinie der Aulſtraße, öſtliche Straßenfluchtlinie der Mathiasſtraße bis zur Abtei- 
ſtraße, ſüdliche Straßenfluchtlinie der Abteiſtraße bis zur Straße „Im Nonnenfeld“, 
weſtliche Straßenfluchtlinie der Straße „Im Nonnenfeld“, ſüdliche Straßenflucht⸗ 
linie der Ziegelſtraße und deren Verlängerung bis zum Schnitt mit der Uferlinie der 
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Moſel, öſtliche Uferlinie der Moſel bis zum Schnitt mit der Verlängerung der nörd⸗ 
lichen Straßenfluchtlinie des Georg⸗Schmitt-Platzes; 

2. aus dem Landkreiſe Trier 
die Gemeinden: 


Ehrang 
Hermeskeil 
Könen 

Konz 

Pfalzel 

Ruwer 
Zewen⸗-Oberkirch; 


VII. aus dem Regierungsbezirke Koblenz und zwar aus dem Landkreiſe Koblenz die Gemeinde 
Urmitz. 


B. Dieſe Verordnung tritt mit dem 5. Mai 1938 in Kraft. 


Berlin, den 27. April 1938. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Arbeitsminiſter. 
Im Auftrage: 


Engel. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. März 1938 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Luftfahrtfiskus) für 
Reichszwecke in Dortmund (Gemarkungen Brackel und Aſſeln) 
durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 12 S. 44, ausgegeben am 26. März 1938; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. März 1938 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Niederſächſiſche Heimſtätte, G. m. b. H. 
in Hannover, und die Niederſächſiſche Wohnungsbaugeſellſchaft m. b. H. in Hannover zur 
Erwerbung von Austauſchgelände in der Gemarkung Lehe für das für Wohnſiedlungs⸗ 
zwecke in Weſermünde abgegebene Land 


durch das Amtsblatt der Regierung in Stade Nr. 15 S. 45, ausgegeben am 16. April 1938; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. März 1938 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichsfiskus — Heer —) 
zur Anlage eines Schießſtandes in der Gemeinde Kuhndorf 
durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 14 S. 58, ausgegeben am 9. April 1938; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. März 1938 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Rheinprovinz 
in Düſſeldorf für die Anlage eines Radwegs an der Reichsſtraße 257 zwiſchen Bonn 
und Meckenheim ’ 
durch das Amtsblatt der Regierung in Köln Nr. 15 S. 49, ausgegeben am 9. April 1938. 
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